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B 190 n / 1

Querspange nicht aus den Augen verlieren!

„Zurzeit fokussiert die Diskussion stark auf den Verlauf der Trassenführung der 

A 39. Es freut uns, dass wir aus dem südlichen Teil unseres IHK-Bezirks doch 

eine ganze Reihe von zustimmenden Äußerungen zur vorgestellten Vor-

zugstrasse erhalten. Darüber hinaus sollten wir aber nicht die Bedeutung der 

Querverbindung zwischen der A 14 und der A 39 vergessen. Aus der Sicht der 

regionalen Wirtschaft und insbesondere unter dem Gesichtspunkt einer mög-

lichst optimalen Raumerschließung durch das Gesamtvorhaben A 14 / A 39 be-

fürwortet die IHK in diesem Zusammenhang die von der Niedersächsischen 

Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr vorgestellte Vorzugstrassierung B 

190 n / 1 zwischen Breitenhees in Richtung Lagendorf / Bonese.“ Mit diesen 

Worten wies IHK-Hauptgeschäftsführer Jens Petersen jetzt noch einmal auf die 

Bedeutung der Querverbindung zwischen beiden Autobahnen hin. Neben einer 

Erschließung des südlichen Landkreises Uelzen und des nördlichen Landkrei-

ses Gifhorn liege die Bedeutung dieser Querverbindung insbesondere an einer 

guten Anbindung des Celler Raumes an das überregionale Autobahnnetz, eine 

Anbindung, die durch die A 39 ermöglicht werden wird. Die IHK hatte sich übri-

gens bereits zu einem sehr frühen Zeitpunkt für diese Lösung ausgesprochen. 

Auf einer Verkehrskonferenz im Oktober 2003 in Celle hatte man betont, dass 

eine Verlängerung der B 191 eine zweckmäßige und vernünftige Lösung dar-

stellen könnte. Die nachfolgenden Untersuchungen der Niedersächsischen Lan-

desbehörde für Straßenbau und Verkehr haben, wie die Ende März vorgestellte 

Vorzugstrassierung unterstreicht, diese Überlegungen bestätigt. „Für uns und 

die regionale Wirtschaft ist es jetzt wichtig, dass die Umsetzung der Querspange 

jetzt genauso zügig angegangen wird, wie das Planverfahren für die A 39!“, be-

tonte Petersen.
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